
WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

Die Covid-19-Pandemie bestimmt seit nun-
mehr einem Jahr unser tägliches Tun und wird 
uns noch einige Zeit beschäftigen. Die Pande-
mie hat zu tiefgreifenden Veränderungen in 
der Gesellschaft und insbesondere in der Ar-
beitswelt geführt. Auch die Versicherungen 
der Unternehmen sind davon betroffen. 

Offen gestaltete Großraumbüros, welche vor 
der Pandemie als modern galten, wurden zum 
Problem. Persönliche Kontakte vermeiden, 
sich räumlich isolieren und trotzdem produk-
tiv bleiben war und ist die Devise. Für viele 
Beschäftigte wurden deshalb von heute auf 
morgen die eigenen vier Wände zum Büro.
 
Zahlreiche Arbeiten können – dank der Digita-
lisierung von Arbeitsprozessen und Arbeits-
mitteln sowie mit der richtigen und durch-
dachten Herangehensweise – mittlerweile 
auch von zu Hause in vergleichbarer Qualität 
und Geschwindigkeit erbracht werden. Durch 
die Arbeit im Home-Office können jedoch auch 
Risiken entstehen, die man als Unternehmen 
kennen, berücksichtigen und steuern muss. 
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Home-Office 
und seine Risiken – 
wie Unternehmen 
die neue Normalität 
richtig absichern
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In der Regel muss die Umstel lung auf das 
Home­Office schnell und unkom p liziert 
erfolgen. Dies kann dazu führen, dass 
etablierte Prozesse und interne Sicher­
heits vor schriften etwas groß zügiger 
ausge legt oder interne Prüf­ und Freiga­
be pro zesse verkürzt werden. Wenn nicht 
ausrei chend firmen eigene Rechner zur 
Verfü gung gestellt werden können, 
werden möglicher weise private Rechner 
der Beschäft igten temporär für Firmen­
zwecke einge setzt. Diese entsprechen 
häufig nicht den Vorgaben hinsicht lich 
Antiviren lösungen, Pass wort schutz, 
Zugangs­ und Zugriffs beschrän kungen, 
Absicherung der Netz werk ver bindung, 
VPN Lösungen et cetera. Darüber hinaus 
werden kurz fristig Kommu ni ka ti ons­
lösungen frei ge schaltet, die keinen 
internen Prüf­ und Frei ga be prozess 
durch laufen haben und möglicher weise kritische Sicher heits­
lücken aufweisen können. Da davon auszu gehen ist, dass 
selbst nach der Pandemie ein großer Teil der Ange stellten 
weiter aus dem Home­Office arbeiten wird, sollten eine sinn­
volle Risiko betrach tung und ein vernünft iges Risiko mana ge­
ment genutzt werden. 

VERÄNDERTE RISIKEN IM HOME-OFFICE
Versicherungs seitig sind verschie dene Sparten betroffen, 
wenn Arbeits plätze ins Home­Office verlagert werden. Dies 
betrifft die Absicherung der Beschäft igten, der Daten sowie der 
Technik. 

Für das Arbeiten von zu Hause werden die Beschäft igten 
in der Regel mit Technik des Unter nehmens ausge stattet. 
Bei Schäden an den über las senen Geräten greift die Elek­
tronik­Versi cherung des Unter nehmens. Deckung für derar­
tige Schäden besteht bis zur Höhe der verein barten Versiche­

rungs summe. In der Sach ver sicherung gibt es darüber hinaus 
eine einge schränkte Deckung über die soge nannte Außen ver­
sicherung. Die Unter nehmen müssen darauf achten, dass bei 
einem Einbruch dieb stahl häufig höhere Selbst be tei li gungen 
und Höchst ent schä di gungen verein bart sind. Wird zusätz liche 
Hard ware ange schafft, ist dies der Versiche rung zu melden, 
sodass die Versiche rungs summe ange hoben wird. 

Doch nicht nur an, sondern auch durch die über las senen Geräte 
können Schäden entstehen: Durch den Kurz schluss eines 
Firmen­Laptops kann es even tuell zu einem Zimmerbrand im 
Home­Office kommen. Über die Betriebs haft pflicht­Versiche­
rung besteht nur dann eine Deckung, wenn das Unter nehmen 
eine Schuld an dem Brand trifft. Dies könnte zum Beispiel der 
Fall sein, wenn eine mangel hafte Wartung oder Repa ratur 
durch den Service aus dem eigenen Haus erfolgt und darin 
die Ursache für den Brand zu finden ist. Deshalb gilt es, die 
Betroff enen darauf hinzu weisen, dass sie prüfen müssen, ob 
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ihre eigene private Haus rat ver sicherung die Schäden an den 
privaten Gegen ständen deckt. Die Haus rat ver sicherung sieht 
eine Entschä digung zum Neuwert vor; das Verschulden spielt 
keine Rolle. 

Wenn Unter nehmen durch die digitale Trans for ma tion auch die 
Produk tions steue rung ins Home­Office verlegen und dadurch 
Geister schichten entstehen, ist es uner läss lich, den Kontakt 
zum Versicherer zu suchen, da Geister schichten als ein gefahr­
er höhendes Risiko in der Sach ver sicherung ange sehen werden. 

ARBEITSUNFÄLLE IM HOME-OFFICE
Doch nicht nur techni sche Geräte können im Home­Office einen 
Schaden erleiden, sondern auch die Beschäft igten. Generell 
sind diese während der Arbeit und auf dem Weg zur Arbeit 
über die gesetz liche Unfall ver sicherung abge sichert. Im Home­
Office verschwimmen jedoch Arbeit und Frei zeit, was zum 
Problem werden kann. 

Grund sätz lich gilt: Ein Unfall infolge einer versicherten Tätig­
keit ist ein Arbeits unfall und steht damit unter dem Schutz 
der gesetz lichen Unfall ver sicherung. Maßgeb lich ist nicht 
der Ort der Tätig keit, sondern ob die Tätig keit in einem engen 
Zusammen hang mit den berufl ichen Aufgaben steht.
 
Die Abgren zung zwischen versicherter und unver si cherter 
Tätig keit ist gerade im Home­Office nicht ganz einfach, weshalb 
die Einord nung als Arbeits unfall in gleichem Maße kompli ziert 
ist. Unter nehmen können mit einer betrieb lichen Gruppen­
unfall ver siche rung über die Privat wirt schaft nach jus tieren. 

Es gibt generell zwei Möglich keiten: Die erste ist eine 
Ausschnitts deckung, welche die Lücken der gesetz li chen 
Unfall ver sicherung schließt. Diese Absiche rung bietet Schutz 
für die Beschäft igten während der Arbeits zeit im Home­Office 
inklusive Pausen (zum Beispiel Toilett en gang, Früh stücks pause, 
Mittag essen, Kaffee holen und Betreuung von minder jährigen 
Kindern). Alter nativ bietet sich die Möglich keit den Mitar bei­
tern ganz heitlich etwas Gutes zu tun und diese mit einer voll­
wer tigen Unfall ver siche rung (welt weite 24/7­Deckung) für 
private und berufl iche Unfälle auszu statten. Beide Formen der 
Absiche rung sind mit niedrigen zwei stelligen Euro be trägen 
pro Person und Jahr erschwing lich, sodass Unter nehmen mit 
geringem Aufwand ihre Mitar beiter und Mitar beiter innen und 
deren Arbeits kraft absichern können. 

BEDROHUNG DURCH CYBERKRIMINALITÄT
Nicht zu vergessen ist, dass neben den Ange stellten auch 
Krimi nelle verstärkt im Home­Office arbeiten! Cyber krimi na­
lität nimmt auch in der Pandemie weiter zu. Durch Cyber kri mi­
nelle steigt der Druck auf den deutschen Mittel stand enorm 
– Viren, Trojaner und Hacker sind reale Gefahren, gerade dann, 
wenn der Schutz durch provi so rische Home­Office­Lösungen 
geschwächt ist. Sie dringen in Firmen netz werke ein, legen die 
Produk tion oder Buch haltung lahm und verseu chen E­Mails 
mit gefähr lichen Anhängen. Unter nehmen sollten deshalb mit 
einer Cyber­Risk­Versi che rung vorsorgen. Zur Absi che rung 
gegen Schäden infolge von Cyber kri mi na lität wird an dieser 
Stelle auf die massivUMFORMUNG, Ausgabe September 2016, 
„Cyberrisiken in Zeiten von Industrie 4.0 – Neue Heraus for de­
rungen für Unter nehmen und deren Versiche rungs schutz“  
verwiesen. 

Die Pandemie zwingt Unter nehmen und Beschäft igte dazu, ihre 
Arbeits weise zu verändern. Gleicher maßen muss der Versiche­
rungs schutz an die neue Norma lität ange passt werden. Haben 
Sie selbst Arbeits plätze ins Home­Office verla gert oder planen 
Sie dies zu tun, suchen Sie das Gespräch mit einem Versiche­
rungs makler, um Ihr Unter nehmen und Ihre Ange stellten 
passend abzu sichern. 
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